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Samſtag den 3. September 1803. 


— * 
London vom 12. Auguſt. 


Di. Kaufleute in Spanien haben, 


® 


“ gegründet. 


nach unfern Blättern, Deore erhalten, 
ihre Zahlungen nach England zu ſuſpen⸗ 
diren. Mag beſorgt, daß es mit Spas 
nien zum Beuche kommt, welches eine 
Armes von 80000 Mann errichtet. 
8 Zu Dublin fo wie im übrigen Ir⸗ 
fand. ia Ruhe bis weiter nicht ge 
| Rewe Das Geruͤcht, daß es 
zu Cork zwiſchen den Rebellen und 
den daſigen Truppen zu unrubigen Auf⸗ 
tritten gekommen waͤre, iſt ganz un⸗ 
Zu Dublin find ſchon ger 
gen 8ooo Freywillige bewaffnet. Die 
gefangnen Rebellen, deren noch im⸗ 


mer mehrere eingebracht werden, ſol⸗ 


V. 


| 


len nun nicht durch Kriegs + Tribunäfe, 
fondern durch die Col Macht gerich⸗ 
tet werten. Die Rebellen verbreiten, 
dieſe Aenderung kaͤme daher, weil die 
Sranzöf. Regierung ſonſt mit Maaß⸗ 
regeln gegen die gefangnen Engländer 
in Frankreich gedroht haͤtte. 

Man hat fetzt Geruͤſte erfunden, 
mittelſt welcher 13 bis 14 Mann 
ſchleunigſt mit Bagage ze, auf einem 
Wagen fortgeſchafft werden koͤunen. 
In ein paar Stunden kann mittelſt 
dieſer Wagen eine große Militair⸗Macht 
nach einer entferuten Gegend ſehr ſchnell 
verſetzt werden. 

Paris vom 15. Auguſt. 
Am kiten, des Abends um 9 1/2 


uhr, ist der erſte Conſul, wie im Mo⸗ 


niteur 


oro 


kommen. Heute, am ısten Auguſt, 
als am Geburtstage Bonaparte's, wird 
zu Toulon das praͤchtige Linienſchiff 
le Neptune von 80 Kanonen vom Sta⸗ 
pel gelaſſen. Heute Nachmittag um 2 
Uhr nimmt der erſte Conſul die Gluͤck⸗ 
wuͤnſche der conflituirten Autoritäten 


d 


on, Des Abends iſt Illumination und 


Concert unter den Fenſtern des Schloſ⸗ 
ſes. Einige Artillerie -Salven hatten 
hier die Ruͤckkunft des erſten Conſuls 
verkuͤndigt. Heute Nachmittag wird 
hier die erſte Kanonierſchaluppe vom 
Stapel gelaſſen. 

Zu Bologna will der Bürger Zam⸗ 
beceari im Anfange Septembers eine 
Luftfahrt halten, wobei er verſpricht, 
Inſtrumente und die Kunſt erfunden 
zu haben, den Ballon nach Belieben 
zu dirigiren. 

Der Moniteur enthält nun ein Mes 
moire uber die aus der kuft gefallenen 
Steine, und beſonders uͤber die am 
Sten Floreal bey l'Aigle herabgefalle⸗ 
nen, in welchem das Faktum außer 
Zweifel geſetzt wird. Die Entſtehung 
dieſer Steine wird unbekannten Umſtaͤn⸗ 
den zugeſchrieben, die ſelten zuſammen 
treffen. 

Brüſſel vom 17. Auguſt. 

General Angertau, der einen Theil 
der Armee von England commandirt, 
wird hier erwartet und nimmt ſein 
Hauptquartier zu Bruͤgge. Maſſena 
wird die Divifion bei Boulogne com» 
wandiren, wozu 10000 Grenadiers 


* 


0 2,00 
Igien faber Rheims und 
eder zh SF, Cloud ange⸗ 


uremburg 
jetzt 2 Halbdivie 
fionen auf dem Marſch nach den Inſel * 
Walchern. — N 
Die von Madame Bonaparte für 
Ihre Majeſtaͤt die Königin von Preußen 
beſtimmte Spitzeurobe iſt bereits von 
hier nach Berlin abgegangen. 


Livorno vom 13. Auguſt. 

Vorgeſtern hatten wir hier ein ſchoͤ⸗ 
nes martialiſches Schauſpiel. Ein 
Theil ber Franzoͤſiſchen Beſatzung fuhr 
auf einer betraͤchtlichen Anzahl platter 
und andrer Fahrzeuge aus dem Hafen 
ins Meer, und naͤherte ſich dann un⸗ 
ter dem Schutz eines heftigen Arkille⸗ 
riefeuers der Kuͤſte bei dem Fort Mar⸗ 
zoceo, aus welchem, fo wie aus den 
benachbarten Strand » Batterien , eine 
gewaltige Kanonabe auf den landenden 
Feind unterhalten wurde. Dieſer 
aber ſprang aus den Schiffen ans 
Land, und nahm das Fort mittelſt 
beitern durch Sturm ein. Die Sieger 
ſchlugen hierauf Generalmarſch und ers 
hoben ein großes Jubelgeſchrei, in 
welches ſich ihre Kriegsmuſik miſchte. 


Dieſer Auftritt war eine Vorſtellung 


der bevorſtehenden Landung in England. 
Hierauf wurde ein Feuerwerk abges 
brannt, das eine belagerte Feſtung im 
Mittelpunet hatte, auf welche eine 
Menge Bomben uad Granaten flogen, 
General Murat ſah beiden Schauſpie⸗ 
len mit ſeinem zahlreichen Gefolge zu, 
und kehrte dann in Begleitung von 
200 Fahrzeugen, die mit Soldaten, 
Zuſchauern und Muſik⸗Choͤren beſeizt 


* wa⸗ 


.. * 
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waren, nach dem Haven zurück. Hier⸗ 
auf folgte ein Ball. Geſtern reifete 
General Murat nach den Bädern von 
Piſa ab. 

Neapel vom 1 J. Auguſt. 

Im Hafen von Meſſina liegen 3 
ſehr ſchoͤne Amerikaniſche Fregatten, 
ein Cutter, ein Transportſchiff und 
ein erbeutetes Tripolitaniſches Schiff. 
Diefe Escadre wird naͤchſtens hier aus 
kommen, wo 4 andre Amtricaniſche 
Schiſſe vor Anker liegen. Der Ame⸗ 
ricaniſche Commodore will ſich von un⸗ 
ſerm Koͤnig alle dienſttaugliche Kano⸗ 
nierbarken erbitten, um mittelſt dieſer 
vereinigten Seemacht das Raub neſt 
Tripolis zu zerſtoͤhren. 

Aus der See geht die Nachricht ein, 
daß eine Engliſche und Franzoͤſiſche 
Fregatte auf einander geſtoßen waͤren, 
und ein wuͤthendes Gefecht geliefert 
hätten. Schon wollte ſich die Fran⸗ 
zoͤſiſche, die durch das feindliche Feuer 
übel zugerichtet war, ergeben, als 
ihr Hauptmaſt auf die Engliſche hin⸗ 
über fiel. Die Franzoſen bedienten 
ſich deſſelben ſtatt einer Bruͤcke, und 
eroberten die Engliſche Fregatte nach 
großem Blutvergießen. 

Mayn vom 16. Auguſt. 

Nach einer offentlichen Angabe hat 
der Preußiſche Staat an abgetretenen 
Laͤndern verlohren: 46 Quadratmeilen, 
122000 Einwohner und 1 Million 
350000 Fl. Einkuͤnfte. Dagegen aber 
gewonnen: 23 1 Quadratmtilen, 577000 
Einwohner und 3 Mill. 740000 Fl. 
Einkuͤnfte; mithin beſteht der reine 
Gtwinn in 188 Quadratmeilen, 455000 
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Einwohnern und 2 Mill. 


390000 Fl. 


Einkuͤnften. 


Paris vom 10. Auguſt. 

Geſtern, als am Geburtstage des 
erſten Conſuls, hoͤrte derſelbe des 
Mittags die Meſſe in der Privat » Cas 
pelle der Thuillerien, um 2 Uhr em» 
pfieng er die conftituirten Autoritäten, 
die ihm zur Rückkehr Gluͤck wuͤnſchten, 
und um 4 Uhr ertheilte er dem di⸗ 
plomatiſchen Corps Audienz. Bei der⸗ 
ſelben uͤbergab der Bailli de Ferrette 
fein Beglaubigungsſchreiben als bes 
vollmaͤchtigter Miniſter des Ordens von 
Maltha. Um 5 Uhr ward ein Te 
Deum, welchem die conſtituirten Corps 
beiwohnten, in der Metropolitan-⸗Kir⸗ 
che geſungen. Der uͤbrige Theil des 
Tags ward den oͤffentlichen Vergnuͤ⸗ 
gungen, den Iluminationen, Concer⸗ 
ten und andern Feſtlichkeiten gewid⸗ 
met. Die meiſten Theater gaben uns 
entgeldliche Vorſtellungen. Bonaparte 
iſt jetzt 34 Jahre alt. In 2 bis 3 
Wochen wird er nach Breſt abreiſen. 

Eine unfrer Fregatten und 2 Cor⸗ 
vetten, die von Smyrna kamen, ſind 
gluͤcklich zu Toalon eingelaufen. 


Brüſſel vom 18. Auguſt. 

Die Englaͤnder ſollen die Abſicht ha⸗ 
ben, alle die Franzoͤſiſchen und Bata⸗ 
viſchen Haͤfen, wo Zuruͤſtungen gegen 
Großbrittannien gemacht werben, anz 
zugreifen und die bewafnsten Fahrzeuge 
zu verbrennen. 
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Intertigen: 


Avertiffemente 


ebiktaleinberufung. 


Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 
Landesguberniums wird dem Johann 
Kiesielnickt, ehemaligen Eigenthuͤmer 
des im radomer Kreiſe liegenden Dorfes 
Rogolin, welcher ohne alle Bewillis 
gung in das Ausland abgegangen, 
und ſeit dem weder zuruͤckgekommen 
iſt, noch die Urſache ſeines Aus blei⸗ 
bens angezeigt hat, anmit bedeutet, 
daß derſelbe binnen 4 Monaten vom 
Tage der Kundmachung des gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts zuruͤckzukehren, oder zu 
gewaͤrtigen habe, daß gegen ihn, als 
gegen einen Auswanderer nach Vor- 
ſchrift der Geſetze verfahren werden 
wird. 


Krakau den 7. Auguſt 1803. 
Hauer. 3 


— 


— —-¼-— nes 
Lizitazionsankuͤndig ung. 


Am Zoten September 1803 wird 
in der hierkteiſigen Stadt Skalmirz 
in den gewoͤhnlichen Vor ⸗ und Nach⸗ 


. 


| 


b Far Intelligengblatt Ne 


mittagsftunden das dortige caͤdtiſche 
Propinazionsgefaͤll auf 1 Jahr, vom 
Iten November 1803 bis Ende Ok⸗ 
tobet 1804 mittelſt oͤffentlicher Verſtei⸗ 
gerung verpachtet und zum Fiscalpreis 
das bisherige Erträgnig von 650 fl. 
rh. angenommen werden. 


Pachtluſtige außer den Juden, die 


zu der Pachtung nicht zugelaſſen wer⸗ 


den, haben an dem beſtimmten Tage 
in Skalmirz zu erſcheinen und ſich mit 
dem loten Theil des Fiscalpreiſes als 
Vadium (Reugeld) zu verſehen, und 
koͤnnen die Kontraktsbedingniſſe ſowohl 


bei dem Skalmirzer Magiſtrate als in ; 


der k. k. Kreisamtskanzley einſehen. 


Vom k. k. krakauer Kreisamt, den 
29. Juli 18032. 
Freiherr von Riedheim, 
Kreishauptmann. 3 


Ankuͤndigung. 


Von der Jaworzner Koͤnigl. Stif⸗ 
tungsfonds- Verwaltung wird hier⸗ 
durch zur allgemeinen Wiſſenſchaft N 
geben, daß am 19ten September d. J * 
ruͤckſichtlich zweier ſchon fruchtlos ab⸗ 


P die dritte Verſteigerung 


auf ein Jahr, vom Item November 
1803 bis dahin 1804 abgehalten 
werde. 

Von 


u Bud = 605 | 


Von dem Weinſchank der ganzen 
Herrſchaft, deſſen Praͤtium Fisei, pr. 
116 fl. ihn, 


Von denen Muͤhlen zu Byezina. 


Von der erſten iſt das Praͤtium 


disci pr. 25 fl. th. 
Von der zweiten 18 fl. rh. 


Von der Milchnutzung. 
In Jaworzuo von 's 40 St. Kuben. 


— Luszowiee „6 40 — — 
— Podlege 9 20 — — 
— Bypezina 8 30 — — 


Wovon das Praͤtium Fisei pr. Stuͤck 

8 fl. rb. 37 4/8 kr. beſtehet. 
Pachtluſtige haben ſich beſtimmten 
Tages in der hierortigen Amts⸗Kanzley 
mit dem erforderlichen zehnprozentigen 
Vadio einzufinden, weil ohne dieſem 
Niemand zur Lizitazion zugelaſſen wird. 
Die Bedingniſſe koͤnnen täglich bei 

dem Amte eingeſehen werden. 


Jaworzno den 22. Auguſt 1803. 


Hruzik, 
Kammeralverwalter. 3 
EEE > ——— 
Kundmachung. 

Von dem k. krakauer Stadt⸗-Ma⸗ 
giſtrat wird hiemit allgemein kund gez 
macht: Es haben ſich ſchon mehrere 
Faͤlle ergeben, daß hieſige Getraide⸗ 
ſpekulanten die hierlaͤndige k. e. beur⸗ 
laubte Mannſchaft mit Getraide nach 
Danzig auf ihren Schiffen verſenden. 
Da die Verſendung derlei Mannſchaft 


ins Ausland geradezu verboten iſt, fo 
wird hiemit jedermaͤnniglich, beſonders 
aber denen Getraideſpekulanten bedeu⸗ 
tet, daß fie ſich auf keine Weiſe une 
terſtehen ſollen, einen derlei Beurlaub⸗ 
ten zur Defluidation aufzunehmen — 
oder gar außer Landes zu ſchicken, wie 
widrigens, und im Falle einer erwie⸗ 
ſenen Uibertretung jeder darwider Han⸗ 
delnde mit feinem Vermoͤgen dafuͤr 
verantwortlich bleibet. 


Gollmeyer. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Krakau den 13. Auguſt 1803. 


Fiala, Sekretaͤr. 3 
— u OÖ ¶ — 


Kundmachung. 


Zufolge Verordnung eines hochloͤbl. 
k. k. Landesgubernium vom 19. Juli 
1. J. Zahl 12488 werden das ſtaͤdti⸗ 
ſche Propinazionsgefaͤll der k. Stadt 
Lukow radzyner Kreiſes, dann die 
Stand ⸗ und Marktgelder derſelben 
auf drei Jahre verpachtet werden. 

Die Pachtluſtigen werden daher vors 
geladen am 29ten September J. J. in 
Lukow zu der unter Vorſitz eines Kreis⸗ 
kommiſſaͤrs abzuhaltenden Lizitazion, 
verſehen mit dem zehnprozentigen Das 
dium von dem fuͤr die Propinazion 
auf 715 fl. rh. 39 2/8 kr. für die 
Stand- und Marktgelder 102 fl. th. 
feſtgeſetzten Fis kalpreiſe zu erſcheinen. 


Die übrigen Pachtbedingniſſe werden 


bei 


— — 
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bei der Lizitazion bekannt gegeben 
werden. 


Radzyn den 10. Auguſt 1803. 
v. Hehn, 


Kreishauptmann. 2 


„ ————— ————— 


Ankündigung. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, 
daß wegen Verpachtung der ſtaͤdtiſchen 
Propinazion in Skaryszow auf drei 
Jahre, und zwar vom Iten Novem⸗ 
der J. J. bis letzten Oktober 1806 
am zien September l. J. um 10 Uhr 
Vormittags eine zweite Lizitazion in 
der Skaryszower Stadtkanzlei wird 
abgehalten werden. 


Der Fiscalpreis iſt der gegenwärtige 
jährliche Pachtſchilling von 1747 fl. rb. 
45 kr. Die Pachtbedingungen werden 
vor der Verſteigerung bekannt gemacht 
werden. 
+. Vom radomer k. Kreisamt. 


Freiherr von Manndorf, 
Kreishauptmann. 2 


BEE — 
Ankündigung. 


Am 20. September d. J. wird in 
der Stadt Krakau in dem biſchoͤflichen 
Palais Nro. 222 und 271 im erſten 
Stock alle Gattung Hausmeublen ſo⸗ 
wohl vom gewoͤhnlich hierlaͤndigen 
Holze, als auch von Mahogoni und 


ET 


ſonſtigen auslaͤndiſchen feinen Hoͤlzern 
Bettſtaͤtten, Sopha, Lit de Repos, 


Kanapee, Seſſel, mit Roßhaaren ges 
polſtert, mit feidenen und ſonſtigen 
Zeugen uͤberzogen, Fortepiano, Bu⸗ 
reau, Komodkaſten, deutſche und tuͤr⸗ 
kiſche Gewehre und Waffen, inlaͤndi⸗ 
ſches und franzoͤſiſches Porzellain in 
Einfägen auf Tafel⸗ und Kaffeeſerviee, 
Tifhgläfer, Kleidungsſtuͤcke, Pelzwerke, 
Silber, Sack und Zimmeruhren, 


Waͤgen, Kuͤhe, tuͤrkiſche Zelten, tuͤr⸗ 


kiſche Teppiche, Slasluſter, Lampen, 
Vaſen und Leuchter von Alabaſter, eng⸗ 
liſche Kupferſtiche mit Mahogoni⸗ und 
Tiſſenholzrahmen mit Glaͤſern, eiſerne 
Oefen, zerſchiedene Tiſchlerhoͤlzer und 
Werkzeuge ꝛc. von 9 Uhr Fruͤh bis 
Mittag, dann von 3 Uhr Nachmittag 
bis Abends 6 Uhr an den Meiſtbie⸗ 
thenden gegen gleich baare Bezahlung 
hin danngegeben, und die folgenden 
Tage mit dem Verkauf auf gleiche Art 
fortgefahren werden. 


Alle dieſe Sachen koͤnnen 3 Tage 
vor der kizitazion beſehen werden. 1 


En 


Ankündigung. 


Am 23ten September 1803 wird 
in der hierkreiſigen Stadt Proszowice 
in den gewoͤhnlichen Vor⸗ und Nach⸗ 
mittags ſtunden das dortige Propinas 
zions = und das Weinverzehrungsauf⸗ 
ſchlogsgefaͤll auf ein Jahr, vom sten 
November 1803 bis Ende Oktober 

1804 
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i 1804 mittelſt öffentlicher Verſteigerung 


verpachtet, und zum Fiscalpreis dies 
ſer Gefaͤlle das bisherige einjaͤhrige 
Ertraͤgniß des erſtern mit 1111 fl. eh. 
und des letzteren mit 9 fl. th. 5 kr. 
angenommen werden. 

Pachtluſtige haben daher an dem 
beſtimmten Tage in Pros zowice zu ers 
ſcheinen, und ſich mit dem loten 
Theil des Fiscalpreiſes als Reugeld 
(Vadium) zu verfehen, ohne welchem 
Niemand zu der Lizitazion zugelaſſen 
werden wird. 

Vom k. k. Kreisamt zu Krakau am 
16. Auguſt 1803. 

Freyherr von Riedheim, 
Kreishauptmann. 1 
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Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 29. Auguſt. 

Der Herr Anton von Gregorowitz mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 8. 2 

Der Herr Anton von Grotowski mit 
Gattin, wohnt auf dem Kaſimir 
Nro. 32 


Der k. k. mislenizer Kreiskommiſſaͤr 


Herr Joſeph Polza mit Familie, 
wohnt in der Stadt Nro. 500. . 
De RE von Skarſchen ce 
1 Bedienten, wo n der 
Stadt Nro. gr, 5 Br 
Der Herr Stephan von Turno mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 483. 

Der Herr Joſeph von Walewski mit 
3 Vedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 48., koͤmmt von Warſchau. 

Der k. k. Verpflegsoffizier Herr Jo⸗ 

ann Cirko wohnt auf dem Kleparz 
ro. 4. 
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Der Herr Vinzens von Liepielowski 
mit 2 Bedienten ; 

5 Ro. 483. d 

Der Herr Auguſtin pon Dombski mi 
Bedienten, wohnt in der Stade 
Pro. 91. 

Der Herr Graf Anton von Grabians⸗ 
ki mit 1 Kammerdiener, wohnt in der 
Stadt Nro. 97, koͤmmt aus Preußen. 

Der Herr Adam von Kotſchalkowski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. : Be 

Der Herr Thomas von Wilkonski mit 

2 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 536. 

25 Am ar. Auguſt. 

Der Herr Jakob von Braniezki mit 2 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 5., koͤmmt aus Rußland. 

Der Herr Joſeph von Lapinski mit Fa⸗ 
milie, wohnt auf dem Kaſimir 


Pro, 66. 
Der Herr Joſeph von Lublizki mit r 
Bedienten wohnt in der Stadt Nro. 


2. u use 
Pe Herr Stanislaus von Swienzizkt 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 95. N 


— , . 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


ſtaͤdten. 


Am 24. Auguſt. 

Dem Schneidermeiſter Thomas Kuba⸗ 
ſchiewitz ſ. S. Mathias, 1 1ſ Jahr 
alt, an der Abzehrung, in der 
Stadt Nro. 75. N 
Am 25. Auguſt. 

Die Frau Sophia von Zielinska, Zr 
Fahre alt, an der Abzehrung, auf 
der Weßola Nro. 198. 
Am 26. Auguſt. 

Die Wittwe Marianna Zindl, 71 Jahre 
alt, an der Waſſerſuͤcht, in der Stadt 
Nro. 257, 

Die 


Die Suſanna Schwechowna, 22 Jahre 
alt, an der Waſſerſucht, im St. La⸗ 
zarſpital. 2 

Der Stephan Zernizki, 70 Jahre alt, 
an der Waſſerſucht, im St. Lazar⸗ 
ſpital. SE 

Der Herr Anton von Pietrzikizwitz, 
58 Jahre alt, am Durchfaln, im 
St. kazarſpital. g 

Am 27. Auguſt. 

Der: Tagloͤhner Mathias Stabi ſ. T. 
Anna, s Wochen alt, an ein Ge⸗ 
ſchwür, auf dem Kleparz Nro. 149. 

Oer Stallknecht Johann Zerdzinski, 
18 Jahre alt, am Faulfieber, auf 
dem Kleparz Nro. 237. . 

Dem Simon Made ski ſ. S. Valentin, 

11/2 Jahr alt, am Durchfall, auf 
dem Kleparz Nro. 105. 

Am 2g. Auguſt. 
Dem Tiſchlermeiſter Laurenz Kowalski 


ſ. T. Marianna, 9 Wochen alt, an 


ein Geſchwur, in Zwierziniez Nro. 


289. 

Der Pfeifenmacher Jakob Koppel, 57 
Jahre alt, an der Abzehrung, in 
der Stadt Nro. 363. 

Dem Marquer Martin Woitſchik ſ. 
S. Anton, 54 Jahr alt, an der 


Abzehrung, in der Stadt Nro. 369. 


Der Bierbraͤuergeſelle Joſeph Welt⸗ 


ſchein, 24 Jahre alt, am Nerven⸗ 
fieber, in der Stadt Nro. 469. 

Dem Buͤrger Mathias Jezierski ſ. T. 
Ludoina, 3 Tage alt, an Konvul⸗ 
ſionen, auf dem Kaſimir Nro. go, 


Am 29. Auguſt. f 9 
Der Wittwe Magdalena Bochenkie⸗ 
witſchowa i. S. Joſeph, 1 1½ Jahr 
alt, an der Abzehrung, in der Stadt 
Nro. 616. m 
Der Bediente Gregor Dimer, 60 Jah⸗ 
re alt, am Nervenfieber, im St. 
Lazarſpital. 2 
Dem Herrn Adam Ekielski ſ. T. Ta: 
veria, 3/4 Jahre alt, am Durchs 
fall, in der Stadt Nro. 263. 


Am 30. Auguſt. 4 

Der Magiſtratskauzleidiener Mathias 
Tomſinski, 36 Jahre alt, am ers 
venfieber, im St Lazarſpital. 

Das Dertelweib Katharina Zielenska, 
89 Jahre alt, am Durchfall, im 
St. Lazarſpital. ’ 

Die Kaufmannsfrau Agnes Rom, 25 
Jahre alt, an der Abzehrung, auf 


5 


dem Stradom Nro. 19. 


Krakauer Marktpreiſe 
vom aten Auguſt 1803. 


fl. kr. 
Der Korez Weitzen zu 8 — 
— — Korn — 5 30 
— — Gerſten — 4. — 

— — Haber — 21521/2 
— — Hirſe — 9 — 
— — Erbſen — 4— 


fl. kr. fl. f kr. f f. ke. 
7 30 630 61(— 
5.22 1/2 slıs 5 
3721/2] 345 330 
2145 230 — — 
830 7|30 —— 
345 — E — — 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


